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IM BLUMEN-OLYMP
40.000 Blumen verwandeln Spittal wieder in ein 
Blütenparadies. Die Stadt strebt bei der Blumen- 

olympiade den dritten Titel in Folge an.
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Beim Strandbad am Südufer des Millstätter Sees  

gibt es auch heuer einen Badebetrieb zu familien- 
freundlichen Preisen .
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100. Geburts- 

tag.

NACHHALTIGKEITSTAG
Am Donnerstag, den 26. Juni von 9 
bis 13 Uhr im Stadtpark Spittal.

VERANSTALTUNGEN
Die Events der nächsten Wochen im 
Überblick auf zwei Seiten.

100 JAHRE KRANKENHAUS
Das Krankenhaus Spittal ist seit 100 
Jahren Gesundheits-Nahversorger.
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Lieser erfordert eine Sperre.

NEUE UNIFORMEN
Die drei Spittaler Feuerwehren 
erhielten neue Einsatzuniformen.
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Der heurige Muttertagsausflug führte 
die Teilnehmerinnen in den Lungau.
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Unsere Stadt entwi- 
ckelt sich mit großen 
Schritten ständig wei- 
ter – und das in vielerlei 

Hinsicht. Gemeinsam mit unse- 
rem Partner, der Kelag-Connect, 
treiben wir den Glasfaserausbau 
im Gemeindegebiet konsequent 
voran. Bis Ende 2027 sollen rund 
7.400 Haushalte an eine leis-
tungsfähige und stabile Inter-
netverbindung angeschlossen 
werden. Damit übernimmt Spit-
tal als erste Bezirksstadt Kärn-
tens eine echte Vorreiterrolle. 
Eine moderne Glasfaserinfra- 
struktur ist heute so wichtig wie 
Wasser und Strom – sie sichert 
langfristig unsere Lebensqua- 
lität und Wettbewerbsfähigkeit 
in der Wirtschaft.

Für sommerliche Erholung ist 
ebenfalls bestens gesorgt: Ab 
dem 16. Juni startet unser be-
liebtes Strandbad am Südufer 
des Millstätter Sees in die Saison 
– wie immer mit familienfreund- 
lichen Preisen, erfrischenden 
Getränken und kleinen Imbis-
sen. Ein idealer Ort, um die war-
men Tage in vollen Zügen zu  
genießen.

Ein besonderes Jubiläum feiern 
wir heuer mit dem Krankenhaus 
Spittal, das seit mittlerweile 
100 Jahren eine tragende Säule 
der Gesundheitsversorgung in 
Oberkärnten ist. Rund 9.000 sta-
tionäre und fast 56.000 ambu-
lante Patientinnen und Patien- 
ten werden hier jährlich betreut. 
Mit dem neuen Operationsrobo-
ter „Dexter“ setzt das Haus nun 
einen weiteren zukunftsweisen-
den Schritt. Mein besonderer 
Dank gilt allen, die dieses Kran-
kenhaus geprägt haben – insbe-
sondere der Familie Samonigg 
und allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, die sich mit 
großem Engagement und Kom-

re Ehrung zu verleihen. Über 
diese Wertschätzung freue ich 
mich sehr. Wie es diesbezüglich 
weitergeht, werde ich Ihnen 
demnächst berichten.

Zum Abschluss lade ich Sie herz- 
lich ein, Teil unseres vielfältigen 
Sommerprogramms zu sein – 
organisiert vom Team des Stadt-
marketings Spittal. Freuen Sie 
sich auf:
• den Street Food Market von  
    13. bis 15. Juni, 
• das elegante „Candlelight in 
    Weiß“ am 27. Juni
• sowie das stimmungsvolle 
  Silent Cinema unter freiem 
     Himmel am 11. Juli.

Weitere spannende Events sind 
bereits in Planung – lassen Sie 
sich überraschen!

In diesem Sinne wünsche ich  
Ihnen einen schönen Start in 
den Sommer und verbleibe

mit herzlichen Grüßen

Gerhard Köfer
Ihr Bürgermeister

petenz für unsere Gesundheit 
einsetzen.

Ein weiteres sichtbares Zeichen 
der Wertschätzung durften auch 
unsere Feuerwehren entgegen-
nehmen: Die Kameradinnen 
und Kameraden in Spittal,  
Olsach-Molzbichl und St. Pe-
ter/Spittal erhielten neue, mo- 
derne Einsatzuniformen. Diese 
sinnvolle Investition verbessert 
nicht nur die Sicherheit und 
den Tragekomfort, sondern 
unterstreicht auch unseren 
Respekt und Dank für den  
unermüdlichen Einsatz der  
ehrenamtlichen Kameradinnen 
und Kameraden.

Neben diesen erfreulichen  
Entwicklungen gibt es aber 
auch Themen, die uns Sorge 
bereiten – nicht nur in Spittal. 
Gemeinsam mit meinen Abge-
ordneten-Kollegen, Stadtrat 
Christoph Staudacher und Gerd 
Klocker, werden wir uns im 
Kärntner Landtag weiterhin 
mit Nachdruck für praktikable 
Lösungen einsetzen.

Die positive Entwicklung der 
Stadt Spittal ist nur möglich, 
wenn alle zusammenhalten.  
Ich danke allen Beteiligten im 
Bereich der Politik, Verwaltung, 
Wirtschaft, dem Ehrenamt und 
unserer Zivilgesellschaft, die 
dazu beitragen, dass Spittal le- 
bendig, modern und zukunftsfit 
bleibt.

Alle im Spittaler Gemeinde- 
rat vertretenen Parteien – Ver-
treter der SPÖ, der FPÖ, der ÖVP, 
der GRÜNEN, der NEOS und des 
Team Kärnten – haben sich im 
dafür zuständigen Kuratorium 
EINSTIMMIG dafür ausgespro-
chen, mir für meine Arbeit 
zum Wohle unserer Bürgerin-
nen und Bürger eine besonde-

Liebe Spittaler:innen!



Spittal strebt dritten Titel in Serie bei der Blumenolympiade an

Rückkehr der
blumenpracht

Einheimische und Besucher dürfen sich wie- 
der über die weit über die Stadtgrenzen 
hinaus bekannte Blumenpracht in Spittal 
freuen. Bürgermeister Gerhard Köfer zeigt 

sich begeistert: „Unsere Stadt verwandelt sich in ein 
farbenfrohes Blütenmeer, das Lebensfreude aus- 
strahlt und zum Verweilen einlädt.“
Bereits früh im Jahr wird die florale Gestaltung sorg-
fältig geplant: Gemeinsam mit Stadtgärtnermeis-
ter Daniel Santner bespricht der Bürgermeister zu 
Saisonbeginn die gesamte Bepflanzung. Dabei werden 
Art, Anzahl und die Anordnung der Blumenarrange-
ments abgestimmt. In der Folge haben die Mitar- 
beiter der städtischen Gärtnerei rund 40.000 
blühende Pflanzen im gesamten Gemeindegebiet 
eingesetzt und damit Straßen, Plätze und Parkan- 
lagen in farbenprächtige Blickfänge verwandelt.

Blumenolympiade
Die Mühe lohnt sich: 2023 und 2024 konnte sich Spit-
tal jeweils den ersten Platz bei der Kärntner Blumen- 
olympiade sichern. Bürgermeister Gerhard Köfer: 
„Ich darf schon jetzt verraten, dass wir auch heuer 
wieder antreten werden. Vielleicht gelingt es uns so- 
gar, zum dritten Mal in Folge zur schönsten Blumen- 
stadt Kärntens gekürt zu werden – das wäre ein  
historischer Erfolg.“
Neben der optischen Schönheit legt die Stadt 
großen Wert auf Biodiversität und Artenviel-
falt. Zudem werden Gras-, Strauch- und Grün-
schnitt in der Gärtnerei kompostiert und später 
als nährstoffreiche Erde bei der Neubepflanzung  
wiederverwendet. Das schont nicht nur die Umwelt, 
sondern reduziert auch Kosten.

Auch im Bereich der Baumpflege geht die Stadt verant-
wortungsvoll vor: Die Bäume im gesamten Gemein-
degebiet werden regelmäßig kontrolliert. „Wenn ein 
Baum aus Sicherheitsgründen entfernt werden muss, 
setzen wir dafür drei neue. So sorgen wir langfristig für 
ein gesundes und lebenswertes Stadtbild“, betont der 
Bürgermeister.



Umwelt/Energie/Nachhaltigkeit
Leider musste der ursprünglich 
für Mai geplante Nachhaltigkeits- 
tag wettertechnisch verscho-
ben werden. Er wird nun am  

Aus den Referaten Verkehr, 
Raumplanung, Stadtentwick-
lung sowie Umwelt, Energie 
und Nachhaltigkeit

Donnerstag, dem 26. Juni 2025 
nachgeholt. Das Umweltreferat 
der Stadt Spittal lädt Sie herzlich 
ein, uns an diesem Tag von 9 bis 
13 Uhr im Stadtpark zu be-
suchen. (Nähere Informationen 
siehe unten) 

Ein besonderer Dank gilt der regen 
Beteiligung der Spittaler Schulen, 
aber auch allen Vereinen und  
Institutionen, die sich beteili-
gen. Ein besonderes Highlight 
wird auch heuer wieder die Um-
rahmung durch die Spittaler 
Schüler-Bigband unter der Leitung 
von Michael Samitz sein.

Drecks.Au – wieder sauber! 
Die Flurreinigungsaktion unter 
dem Motto „Drecks.Au – wieder 
sauber!“ wurde vom Fotografen 
und begeistertem Fischer Sam 
Strauss gemeinsam mit mir als 
Umweltreferentin ins Leben 

gerufen. Mittlerweile konnten 
gemeinsam einige Aktionen, vor 
allem an den Drauufern, durchge-
führt werden. Sie alle hatten zum 
Ziel, dass Spittal für viele ein Ort 
der Erholung bleibt. 
Wir bedanken uns herzlich bei 
allen, die mit uns gesammelt ha-
ben bzw. auch dann Müll klauben, 
wenn sie alleine in der Natur  
unterwegs sind. 

Was derzeit allerdings ein großes 
Problem darstellt, ist Hundekot, 
der achtlos liegengelassen wird. 
Ich bitte alle Hundebesitzer:innen, 
die Hinterlassenschaften ihrer  
Vierbeiner aufzusammeln und im 
Restmüll zu entsorgen. Hundekot 
schadet den Weidetieren! 

Ich wünsche allen einen schönen 
Start in den Sommer und freue 
mich auf neue Aktionen in der 
Drecks.Au im September.

1. Vizebürgermeisterin

Angelika
Hinteregger
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9800 Spittal / Drau
Bahnhofstraße 4

KOMM JETZT & HOL DIR
DEINE LIEBLINGS- 
SONNENBRILLE.

NACHHALTIGKEITSTAG 
Am Donnerstag, den 
26. Juni 2025 lädt das 
Umweltreferat der Stadt 
Spittal von 9 bis 13 Uhr 
zum Nachhaltigkeits- 
tag in den Stadtpark – 
dieses Mal unter dem 
Motto „Gemeinsam  
nachhaltig – NATUR  
erLEBEN“: 

Bei Infoständen und Sta-
tionen gibt es Informa-
tionen über Klima- und 
Umweltschutz, Klima- 
wandelanpassung und 
Nachhaltigkeitsinitia-
tiven. In diesem Jahr wird 
ein spezieller Schwer-
punkt auf die Themen 
„Wald und Natur“ gelegt.

GEMEINSAM 
NACHHALTIG
NNAATTUURR  eerrLLEEBBEENN
Do, 26. Juni 2025  
9.00 – 13.00 Uhr | Stadtpark Spittal
Musikalische Umrahmung: Spittaler Schüler Bigband  
Eintritt frei

Weitere Informationen und Organisation Umweltreferat der Stadtgemeinde Spittal, 04762 5650-154

PROGRAMM:
• Infos: Birdlife, Rehkitzrettung,  

Alte Obstsorten
• Gewinnspiel und Pflanzentauschbörse
• Infostände und Stationen
• Informationen über Klima- und 

Umweltschutz, Mobilität, Regionalität  
und Nachhaltigkeit

• Sinnesparcour, Bio- Erzähltheater,  
Upcycling + Do it yourself Projekte

• Kulinarische Köstlichkeiten u.v.m

MIT:
Stadtgemeinde Spittal, Abfallwirtschaftsverband Spittal, 
Alpinpolizei Spittal, Verein Weltladen, BirdLife Kärnten, 
Naturfreunde Spittal, Alpenverein Spittal, Naturschutz-
bund-Naturschutzbeirat, Bergrettung Spittal/Stockenboi, 
Bergwacht Spittal, Bio Austria, Fachberufsschule Spittal, 
Tourismusverband Spittal, BORG Spittal, Club261, Trek-
bikes, FAB- Ausbildungsfit OK, Fachhochschule Kärnten, 
Fritz-Strobl-Schulzentrum-Neue Mittelschule, HLW Spittal, 
Interessengemeinschaft „Alte Obstsorten“, Jugendservice 
Spittal, KEM/KLAR!, Klimabündnis Kärnten, Lebenshilfe 
Spittal, Polytechnische Schule, Together Point, Trinity 
Privatschule, Verein „Mitnond repariern“, Volkshochschule 
Spittal, Volksschule West, Rehkitzrettung Nockregion 



Den beiden Leitsprüchen unseres 
Bürgermeisters und der Stadtge-
meinde – „Spittal blüht auf“ und 

Aus den Referaten Finanzen, 
Wirtschaft und Stadtmarketing

„Gemeinsam.SPITTAL.“ – folgend, 
ist es heuer gelungen, eines der 
umfangreichsten Veranstaltungs- 
programme für den Sommer auf 
die Beine zu stellen. 

Neben dem traditionsreichen  
Candlelight-Abend, der heuer  
gleich zweimal stattfinden wird, 
laden wir auch erstmals zu „Sekt 
in the City“, einem neuen Eventfor-
mat am Rathausplatz. Die Komö-
dienspiele und der Internationale 
Chorwettbewerb, zwei Glanzlichter 

der Spittaler Kulturszene, sowie 
das beliebte Ö3-Silent Cinema im 
Stadtpark runden den Veranstal-
tungsreigen ebenso ab wie diverse 
Märkte und Street-Food-Festivals. 
Ganz besonders freut es mich, dass 
wir ebenfalls im Sommer bereits 
zum 22. Mal den Spittaler Kirchtag 
begehen und das wieder im Stadt-
park, der sich als Eventlocation 
dafür bestens bewährt hat. 

Ich darf Sie alle, von Jung bis Alt, 
zu den vielen unterschiedlichen 
städtischen Veranstaltungen ein-
laden. Diese stellen einen wichti-
gen Impuls für gesellschaftlichen 
Zusammenhalt, Wirtschaft, Kul-
tur und Tourismus dar. Gemein- 
sam mit unserem Bürgermeister 
und den konstruktiven Kräften im 
Stadt- und Gemeinderat lassen wir 
Spittal aufblühen. Das zeigt sich in 
wirtschaftlicher, finanzieller und 
sozialer Hinsicht.

2. Vizebürgermeister

Willibald Koch

6 Rathaus Journal

100 JAHRE IM DIENST DER GESUNDHEIT

Das Krankenhaus Spittal feiert heuer sein 
100-jähriges Bestehen und kann dabei auf eine 
bewegte Geschichte zurückblicken: Was 1925 
als Privatkrankenanstalt gegründet wurde, ist 

heute ein unverzichtbarer Pfeiler der Gesundheitsver-
sorgung in Oberkärnten.

Operationsroboter „Dexter“
Im Rahmen der Jubiläumsfeier wurde nicht nur auf 
die eindrucksvolle Entwicklung des Hauses zurückge-
blickt – von der Gründung durch Dr. Franz Albertini und  
Dr. Stylian Jatrou über die langjährige Führung durch  
Dr. Hermann Samonigg und seine Frau Maria sowie 
später durch Dir. Hermann Samonigg und seine Gattin 
Anna bis zur heutigen Geschäftsführung durch Andrea 
Samonigg-Mahrer und Robert Erlacher –, sondern auch 
ein zukunftsweisender Meilenstein präsentiert: der  
Operationsroboter „Dexter“. 
Als erstes Krankenhaus in Österreich setzt Spittal  
dieses moderne System bereits erfolgreich ein – ein  
deutlicher Schritt hin zu noch präziserer, schonenderer 
Chirurgie.

Mit zahlreichen Investitionen und Modernisierungen – vom 
Aufbau neuer Fachbereiche über den Ausbau der Ambulanz 
und dem Neubau der Tagesklinik, bis hin zur Errichtung eines 
Diagnosezentrums – hat sich das Krankenhaus kontinuier-
lich weiterentwickelt. Heute werden hier jährlich rund 9.000 
stationäre und knapp 56.000 ambulante Patientinnen und 
Patienten versorgt und 570 Menschen beschäftigt.
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Aus den Referaten Bildung und 
Soziales

wurde im letzten Jahr gestartet.  
Mittlerweile wurden die erar-
beiteten und beschlossenen 
Maßnahmen auch von den zustän-
digen Stellen geprüft und für gut 
befunden, was mich als zuständige 
Referentin sehr gefreut hat.

Verleihung des Zertifikats
Daher durfte ich gemeinsam  
mit Martina Schweiger aus dem 
Bürgerservice am 10. Juni der 
Verleihung des Zertifikats für die 
familienfreundliche Gemeinde bei-
wohnen. 
Die Verleihung erfolgte durch 
Bundesministerin Claudia Plakolm 
im Kultur Kongress Zentrum Eisen-
stadt. 

Umsetzung der Maßnahmen
Jetzt geht es dann mit viel Elan an 
die Umsetzung der im Gemein-
derat einstimmig beschlossenen 
Maßnahmen. 

Ich persönlich freue mich darüber, 
dass wieder weitere Schritte  
gesetzt werden, damit sich Kinder 
und Familien in unserer Gemeinde 
wohlfühlen.
Ein großer Dank gilt hier vor  
allem noch einmal Martina  
Schweiger und Gerhard Briggl, die 
mich maßgeblich bei der Organi- 
sation und Datenaufbereitung  
unterstützt haben.

Stadträtin

Almut Smoliner

Der Prozess der Rezertifizierung 
als „familienfreundliche und  
kinderfreundliche Gemeinde“ 

Terminvereinbarung:
Frau Martina Schweiger
T: 04762/5650-136

Sozialsprechtag
ICH NEHME MIR ZEIT FÜR SIE

Im Rahmen des Sozialsprechtages 
können Sie gerne persönlich mit mir 
Kontakt aufnehmen. 

Ich stehe bei Fragen, Anliegen, Pro- 
blemen usw. gerne zur Verfügung. 

„Bunte“ LEHRLINGE gesucht
(Einzelhandelkaufmann/-frau)

• Du willst mehr als einfach
irgendeine Lehrstelle?

• Du wünschst dir eine
qualifizierte Ausbildung
mit interessanten Aufgaben
in einem motivierten Team?

• Du möchtest in einem
familiengeführten Unternehmen
mit sicheren Arbeitsplätzen
arbeiten?

• Du hast ein technisches Interesse
an Farben und Lacken und bist
kreativ?

• Du hast Spaß am Umgang mit
Menschen, bist kontakt- und
kommunikationsfreudig?

Interessiert?
Dann bewirb dich jetzt bei: 
Farben Hübner
Villacher Str. 146, 9800 Spittal/Drau
Tel: 04762 / 61160
Mail: christine@huebner-farben.at

Ohrringe stechen
… sanft, schnell und nahezu geräuschlos!

Brückenstraße 1́·  A-9800 Spittal/Drau
Tel.: 04762/21́́18 ·  office@juwelier-brigola.at 
www.juwelier-brigola.at

• ohne Termin
• hygienisch
• ab 2 Jahren
• punktgenau
• antiallergisch

ab 29 Euro pro Paar inkl. Ohrstecker

nur 1́ Ohr = halber Preis

Große 

Auswahl 

auch für 

Erwachsene!



Die Müllgebühren wurden in die-
sem Jahr erstmals seit längerer Zeit 
mit Jahreswechsel weder erhöht, 

Aus den Referaten Kommunale 
Betriebe, Märkte und Europa- 
angelegenheiten

noch an die Inflation angepasst. Als 
zuständiger Referent freut es mich, 
dass nach Analyse der bisherigen 
Einnahmen und der Vorschau auf 
das Jahresergebnis 2025 des Betrie-
bes Müllbeseitigung in diesem Jahr 
auch keine Erhöhung mehr not-
wendig ist. Trotz gleichbleibender 
Gebühren planen wir im Herbst ein 
neues kleines Müllfahrzeug anzu- 
schaffen. Mit diesem sollen dann 
zukünftig, die für unsere großen 
Müllfahrzeuge schwer oder nicht 

erreichbare Entsorgungsbereiche, 
leichter bedient werden können.
Bei unserem diesjährigen EU-City 
Talk am Spittaler Wochenmarkt 
gab es wieder viele interessante 
Gespräche und zahlreiches Feedback 
zu verschiedensten Themen, Spit-
tal und die Europäische Union be-
treffend. Auch die Ausstellung zum 
Thema 30 Jahre Österreich in der 
EU wurde von Jung und Alt mit fach-
kundiger Führung durch das Europa-
haus Klagenfurt gerne besucht. 

Stadtrat

Andreas 
Unterrieder

8 Rathaus Journal

NEUE UNIFORMEN FÜR 162 FEUERWEHRLEUTE

Bürgermeister Gerhard Köfer übergab 
den drei Feuerwehren der Stadtge-
meinde neue Einsatzuniformen, die die 
bisherige grüne Adjustierung in ganz 

Kärnten ablösen. Symbolisch nahmen die Kom-
mandanten Johannes Trojer (FF Spittal), Harald 
Ebner (FF St. Peter) und Martin Tidl (FF Ol-
sach-Molzbichl) die neuen Garnituren entgegen.
Bürgermeister Gerhard Köfer: „Mit dieser  
Investition stärken wir nicht nur die Sicher- 
heit unserer Feuerwehrleute, sondern würdigen 
auch ihren unverzichtbaren Einsatz für unsere 
Gemeinschaft.“
Die Feuerwehren danken dem Bürgermeister  
und der Stadtgemeinde für die kontinuier- 
liche, starke Unterstützung. Für die Ausstattung der 162  
aktiven Mitglieder stellte die Stadtgemeinde rund 66.000 
Euro zusätzlich zur Förderung von Land Kärnten und 
Landesfeuerwehrverband bereit.
Die neue Uniform wurde gezielt auf die Anforderungen 
im Einsatz zugeschnitten: Sie bietet bessere Bewegungs-
freiheit, erhöht durch reflektierende Streifen die Sicht- 

barkeit und verfügt über zahlreiche Taschen für Aus-
rüstung und Werkzeuge.
Das moderne, atmungsaktive Material eignet sich be-
sonders für Einsätze im Freien, sorgt für mehr Komfort 
und reduziert die körperliche Belastung der Feuerwehr- 
kräfte.
Mittelfristig werden alle Bundesländer auf diese neue 
Uniform umstellen.
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Kelag-Connect den Glasfaseraus-
bau gezielt voran und stärkt damit 
den Standort Spittal nachhaltig. Bis 
Ende 2027 erhalten 7.400 Haushalte 
Zugang zu stabilem, leistungsfähigem 
Internet – ein Meilenstein für Bildung, 
Wirtschaft und Lebensqualität. Als 
erste Bezirksstadt Kärntens haben 
wir mit dieser zukunftsweisenden 
Partnerschaft mit der Kelag eine Vor-
reiterrolle übernommen. Durch die 
Abstimmung mit bestehenden In-
frastrukturmaßnahmen nutzen wir 
Synergien optimal und investieren 
effizient in Spittals digitale Zukunft.

Sport
Bei den 72. Österr. Staatsmeister-
schaften im Schwimmen überzeug- 
ten die Athletinnen und Athleten 
des Behindertensportvereins Spittal 
mit beeindruckenden Leistungen. 
Mit 32 Medaillen – darunter zwei  
Staatsmeistertitel, zwölf österrei- 
chische Meistertitel und zahlreichen 

Podestplätzen – war der BSV der  
erfolgreichste Verein. Gratulation,  
ihr könnt stolz auf euch sein!
Das Salamanca Open Schachturnier 
im Schloss Porcia zog über 150 Teil-
nehmende aus vier Ländern an – ein 
starkes Zeichen für die Attraktivität 
des Turniers. Meryem Karajko (U14 
Mädchen) und Herbert Neubauer 
(Senioren) holten für Spittal zwei 
Landesmeistertitel – herzlich Gratula-
tion! Danke auch der SG Spittal unter 
der Federführung von Sektionsleiter 
Günter Baurecht für die professio-
nelle Organisation und Abwicklung 
des Turniers.
Zum vierten Mal fanden die Offenen 
Kärntner Meisterschaften in Sport- 
akrobatik in Spittal statt. Ich hatte die 
Ehre, sie zu eröffnen. Die SGS über- 
zeugte erneut: vier Gold-, sechs Sil-
ber- und vier Bronzemedaillen für die 
Formationen, dazu vier Einzel-Gold-
medaillen. Eine großartige Leistung, 
herzlichen Glückwunsch!

Stadtrat 2. LT-Präs.

Christoph
Staudacher

Infrastruktur
Die Stadtgemeinde Spittal an 
der Drau treibt gemeinsam mit  

Aus den Referaten Wasserver-
sorgung, Abwasserbeseitigung, 
Wasserbau, Digitalisierung, 
Straßenbau, öffentliche Beleuch-
tung sowie Jugend und Sport

Spittal/Drau – Radenthein  |  Seit 1992
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Liebe Spittalerinnen und Spittaler,
das neunte Jugendtheaterfestival 
ging von 4. bis 6. Juni bei uns in 

Aus den Referaten Kultur, Tou- 
rismus, Städtepartnerschaften, 
Land- und Forstwirtschaft und 
Freiwillige Feuerwehr

Spittal erfolgreich über die Bühne. 
Mit dabei waren: die Mittelschule 
Völkermarkt, die Impuls Schule 
Steyr, das Theater Intim – BORG 
Althofen, das Theater asozial, das 
Theater licHTerLoh – HTL Villach, 
das TURBOtheater, das Theater 
Perau, das Alpen-Adria-Gym-
nasium Völkermarkt sowie der  
Theater Club CHS Villach.

Ich möchte auch auf die im Som-
mer geplanten Ausstellungen im 
Parkschlössl hinweisen, die be- 
reits mit der Abschlussausstellung 
des Kunstzweigs des BORG Spittal 
und der Ausstellung „Ganz nah am 
Wunder der Natur“ einen gelun-
genen Auftakt gefunden haben.

Auch die Komödienspiele Porcia 
starten schon bald in die 64. Spiel-
zeit. Ich wünsche dem neuen  
Intendanten Florian Eisner alles 
Gute für seine neue Aufgabe und 

dem Publikum unterhaltsame 
Abende mit dem Ensemble Porcia.

Der 59. Internationale Chorwett-
bewerb wird neben der Spiel-
saison des Ensembles Porcia der 
kulturelle Höhepunkt in unserer 
Stadt. Mit dabei sind heuer Chöre 
aus Deutschland, Indonesien, 
Nordmazedonien, Schweiz, Slowe-
nien, Spanien und Tschechien.

Außerdem bitte ich alle Kul-
turvereine und Kulturschaffen-
den, Förderanträge fristgerecht 
einzureichen. Für Projekt-
förderungen gilt – wie bereits seit 
Jahren praktiziert –, dass der An-
trag spätestens 30 Tage vor Beginn 
der Veranstaltung bzw. des Pro-
jekts gestellt werden muss. Nicht 
fristgerecht eingelangte Anträge 
können und dürfen leider nicht 
mehr bearbeitet werden. Ich bitte 
hier um Verständnis.

Stadtrat

Lukas Gradnitzer

Tourismusverband Spittal
Neue Tafeln laden zum Naturerlebnis ein – Aufwertung des 
beliebten Ruheplatzes beim Auenturm abgeschlossen.
In enger Zusammenarbeit zwischen dem Tourismusverband 
Spittal und der KLAR! Nockregion wurden die Informations- 
tafeln rund um den beliebten Natur-Rastplatz umfassend 
renoviert und neugestaltet. Die Tafeln wurden nicht nur neu 
bezogen, sondern auch inhaltlich modernisiert: Besucherin-
nen und Besucher erwartet Spannendes über die heimische 
Drau-Flusslandschaft – von den heimischen Wasser- und 
Singvögeln bis hin zu Informationen über die Vielfalt der Natur 
in der Au. 
Ein besonderes Highlight: Per QR-Code lassen sich jetzt Vo-
gelstimmen direkt vor Ort abrufen. So wird der Spaziergang 
durch die Natur auch zum akustischen Erlebnis. Ob neugierige 
Schulklassen, Radfahrer oder Ruhesuchende – der Platz ist ein 
Geheimtipp für alle, die draußen entspannen oder einfach mal 
„runterkommen“ wollen. Und ein Aufstieg auf den „Auenturm“ 
lohnt sich bestimmt– von hier aus genießt man eine atembe- 
raubende Aussicht über die weite umliegende Berg- und Fluss- 
landschaft. Gerade für die kommenden heißen Tagen lädt der 
schattige Bereich mit Blick aufs Wasser zum Verweilen und Ab-
kühlen ein – ein echter Cool-Down-Place mitten in der Natur.

Unsere Wasservögel
Wasservögel faszinieren mit ihrer Fähigkeit, sich sowohl in der 
Luft als auch auf und unter Wasser mühelos zu bewegen. Diese 
vielseitige Vogelgruppe umfasst Enten, Schwäne, Gänse, Möwen, 
Reiher und viele weitere Arten, die in Seen, Flüssen, Feuchtgebie-
ten und Küstenregionen leben. Ihre speziellen Anpassungen – 
von wasserdichtem Gefi eder über Schwimmhäute bis hin zu spezi-
alisierten Schnabelformen – machen sie zu perfekten Bewohnern
dieser Lebensräume. Besonders die Drau mit ihren Stauräumen 
stellt einen bedeutenden Lebensraum für die Brut- und Überwin-
terungszeit zahlreicher Wasservogelarten dar. Wir müssen unsere 
Umwelt also schützen, um diese Vielfalt nachhaltig zu bewahren.

KormoranGänsesäger

Reiherente

Krickente

Graureiher
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von wasserdichtem Gefi eder über Schwimmhäute bis hin zu spezi-
perfekten Bewohnern

 mit ihren Stauräumen 

Graureiher

Fotocredits: Bernhard Huber
Vogelstimmen: https://www.deutsche-vogelstimmen.de/

Kolbenente
„Der Hippie unter den Enten“

Latein: Netta rufi na

Fun Facts
• brüten die Eier gemeinschaftlich 

in verschiedenen Nestern aus
• Männchen unterstützen Weib-

chen in Brutpausen, indem sie 
das Nest beschützen

„Die geübten Taucher“

Latein: Aythya fuligula

Fun Facts
• Männchen und Weibchen haben Schopf am Kopf 

und gelbe Augen, anhand derer man sie gut erkennt
• beste Taucher unter Entenvögel - mehrere Meter tief
• leben in großen Gruppen außerhalb der Brutzeit, 

sind sehr gesellig und sozial

Stockente
Scannen & Vogel-

stimme hören!

Tafelente

Teichhuhn

Scannen & Vogel-
stimme hören!

Scannen & Vogel-
stimme hören!

Blässgans

Scannen & Vogel-
stimme hören!

Höckerschwan
Scannen & Vogel-

stimme hören!

Fun Fact Entenweibchen
Weibliche Entenvögel haben meist braunes, 
unauff älliges Gefieder, was als Schutz vor 
Feinden beim Brüten fungiert.

„Der Spezialist im Fischefangen“

Latein: Mergus merganser

Fun Facts
• gebogener roter langer Schna-

bel und schwarz-grün schim-
mernder Kopf beim Männchen, 
roter Kopf beim Weibchen

• sein Name kommt von den 
kleinen Zähnchen an Schnabel-
kanten, die beim Fischefangen 
zum Einsatz kommen

• frisst bis zu 300g Fisch täglich 
und taucht bis zu 10 Meter tief

• brütet in Baumhöhlen oder 
Felsspalten, aus denen die 
Jungvögel am ersten Tag nach 
der Geburt runterspringen, um 
ins Wasser zu gelangen

Gefährdet laut Roter
Liste Österreich

„Die Bilderbuchente“

Lat.: Anas platyrhynchos

Fun Facts
• grün schimmernder 

Kopf bei Männchen, 
blaue „Spiegel“ (Streifen) 
bei beiden Geschlechtern

• wählt Nistplatz nach Be-
lieben - kann auch ein 
Topf am Balkon sein

„Der treue Einzelgänger“

Latein: Ardea cinerea

Fun Facts
• asch- und hellgraues Gefi eder und schwarze 

Streifen bei Weibchen und Männchen
• zieht wortwörtlich beim Fliegen den Kopf ein
• monogame Partnerschaft oder Einzelgänger
• sucht auch außerhalb Wasser nach Nahrung

„Der großfüßige Nestbauer“

Latein: Gallinula chloropus

Fun Facts
• roter Schnabel mit gelber Spitze 

und rotes Stirnschild, gelbe Zehen
• lange Zehen, um sich gut auf 

Schwimmblättern fortzubewegen
• bauen mehrere Nester - zur Balz, 

zum Brüten und zum Ruhen

„Der Adelige“

Latein: Cygnus olor

Fun Facts
• weißes Gefi eder mit orangem 

Schnabel mit Stirnhöcker, Jungtiere 
graues Gefi eder und Schnabel

• galt als Statussymbol für Adelige
• einer d. schwersten fl ugfähigen Vögel
• im Brutgebiet aggressives Verhalten

„Die farbenfrohe Miniaturente“

Latein: Anas crecca

Fun Facts
• Männchen hat auff ällig grünen Streifen am Kopf 

und grünen Spiegel
• Europas kleinste Entenart
• eher scheu, versteckt sich daher gerne an dicht 

bewachsenen Uferzonen
• Verlust von Feuchtgebieten führt zu Rückzug der 

Besiedlung in Österreich

„Die Multikulturelle“

Latein: Aythya ferina

Fun Facts
• rötlicher Kopf, schwarze Brust, rote Augen (Männchen)
• Name kommt davon, dass sie früher gespeist wurde
• Tafelenten und Reiherenten sind oft eng „vergesellschaf-

tet“, so entstehen auch immer wieder Hybriden

„Die lauten Synchronfl ieger“

Latein: Anser albifrons

Fun Facts
• weiße Stirn und schwarze 

Querstreifen auf dem Bauch
• Verbringt Winter in Ö und 

lebt sost auf nördl. Halbkugel
• Zieht laut rufend in langer V-

Formation über den Himmel

„Der Fischfänger mit Haltung“

Latein: Phalacrocorax carbo

Fun Facts
• dunkles Gefi eder, langer kräftiger 

Hals bei beiden Geschlechtern; 
wird bis zu 100cm groß

• damit sein durchnässtes, nicht 
wasserabweisendes Gefi eder 
trocknet, öff net der Kormoran 
seine Flügel und verweilt

• seine leichten Knochen ermögli-
chen ihm sich schnell und beweg-
lich im Wasser fortzubewegen - 
taucht bis zu 30m tief

• jagt oft in Gemeinschaft, um Fi-
sche zusammenzutreiben

Stark gefährdet laut 
Roter Liste Österreich
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Die Stadt Spittal treibt gemeinsam mit Kelag-Connect 
den Glasfaserausbau voran. Bis Ende 2027 sollen 
7.400 Haushalte Zugang zu stabilem und leistungs-
fähigem Internet erhalten. Großkunden wie das 

Krankenhaus Spittal, Kärntnermilch, iDM Wärmepumpen, 
Procter & Gamble, Asut Computer und weitere Unternehmen 
nutzen bereits die Glasfaseranschlüsse von Kelag-Connect.

Im Westen der Stadt profitieren rund 3.600 Haushalte vom 
Ausbau, der mit laufenden Sanierungen an Kanal- und Trink-
wassernetz abgestimmt wird. Im Osten wird der Ausbau 
durch ein eigenwirtschaftliches Projekt ergänzt, das weitere 
3.800 Haushalte versorgen soll. Kelag-Connect investiert 
dafür rund 4,6 Millionen Euro.
„Spittal an der Drau hat als erste Bezirksstadt mit dieser 
zukunftsweisenden Partnerschaft mit der Kelag eine Vor- 

reiterrolle in Kärnten eingenommen. Ein moderne Glasfaser- 
infrastruktur kommt sowohl den Bürgerinnen und Bürgern 
als auch unseren Unternehmen zugute. Breitband gehört 
heute zur Grundversorgung – es ist ein unverzichtbarer  
Standortfaktor und sichert die Wettbewerbsfähigkeit unse- 
rer Stadt langfristig ab. Durch die intelligente Abstimmung 
mit unseren laufenden Infrastrukturmaßnahmen nutzen wir 
Synergien optimal und investieren effizient in die digitale 
Zukunft Spittals“, betonen Bürgermeister Gerhard Köfer und 
der zuständige Referent Stadtrat Christoph Staudacher.

Zusätzlich wird im Osten Spittals in Kooperation mit Kärnten 
Netz eine kombinierte Glasfaser- und Stromtrasse über 10,1 
Kilometer errichtet. Kärnten Netz investiert rund 3,6 Mio. 
Euro, um das Stromnetz fit für die Energiewende zu machen. 
Die Bauarbeiten sollen bis Ende 2027 abgeschlossen sein.

HIGHSPEED-INTERNET
GEMEINSAM FÜR DIE ZUKUNFT: SPITTAL UND KELAG BAUEN GLASFASERNETZ AUS

11

  Petra Rodiga-Laßnig 
(Kelag-Connect), Stadtrat 
Christoph Staudacher, 
Bürgermeister Gerhard 
Köfer und Kelag-Vor-
stand Reinhard Draxler

Die Verpachtung des Strandbad-Restaurants gestaltet sich aufgrund des an-
haltenden und allgemein bekannten Personalengpasses in der Gastronomie 
weiterhin als große Herausforderung. Dennoch steht dem sommerlichen 
Badevergnügen auch heuer nichts im Wege. Bürgermeister Gerhard Köfer 
betont: „Mir ist es ein großes Anliegen, der Bevölkerung auch in diesem 
Sommer ein attraktives und leistbares Freizeitangebot zu bieten. Es ist uns 
gelungen, dieses Angebot auch heuer trotz aller Herausforderungen wieder 
möglich zu machen.“ Seit Mai ist das Strandbad bereits für Besucherinnen 
und Besucher frei zugänglich – allerdings vorerst ohne Badeaufsicht und 
ohne Sanitäranlagen. Ab 16. Juni 2025 startet der reguläre Badebetrieb 
wieder wie im Vorjahr zu familienfreundlichen Preisen. Dann stehen den 
Gästen auch wieder eine Badeaufsicht, sanitäre Einrichtungen sowie ein 
Angebot an kleinen Imbissen und Getränken zur Verfügung.
Öffnungszeiten ab 16. Juni: täglich von 9 bis 18 Uhr.

STRANDBAD: BADEVERGNÜGEN GESICHERT



Gemeinsam schaffen sie eine Auss-
tellung voller Spannung und Harmo-
nie – ein Dialog zwischen Linie und 
Fläche, Ausdruck und Empfindung.
Ausstellung: Di, 1. bis Fr, 11.7, von 10 
- 18 Uhr

        Le Cabaret de Vitae
Vernissage: Mo 14. 7., 19 Uhr
Sissi Brunner-Schützelhofers Werke 
zeigen den Moment, wenn sich Reales 
mit der Fantasie überschneidet – mit 
einer leichten Brise Humor gewürzt. 
Das Gesamtwerk ist eine Mischung 
aus gegenständlicher und abstrakter 
Malerei 
Ausstellung: Mo, 14. bis Fr, 25.7., von 
10 - 18 Uhr (Sa/So geschlossen)

Kunst im Park - Parkschlössl-Ausstellungen
        Farbe – Ausdruck – Seelenflügel 
Vernissage: Mo 23.6., 18 Uhr
Ausstellung der Lebenshilfe Spittal 
mit handgefertigten Produkten (Töp-
ferei, Hand- und Holzarbeiten sowie 
Malerei), hergestellt in den Lebens- 
hilfe-Werkstätten, im TeeCafé und im 
Rahmen der Kunsttherapie.
Ausstellung: Di, 24 bis Do, 26.6. von  
10 - 18 Uhr und Fr von 10 - 16 Uhr 

        Zwischen Linien und Fläche
Vernissage: Mo 30.6, 19 Uhr
Die Porträts von Anita Müller-Filz-
maier erzählen vom Reichtum der 
menschlichen Seele. Die abstrakten 
Werke von Siegfried Zellot spielen mit 
der Dynamik von Form und Material. 

12    

©
 B

ru
nn

er
-S

ch
üt

ze
lh

of
er

Am Freitag, dem 27. Juni, 
lädt die Stadt Spittal in der  
autfreien Innenstadt ab 18 
Uhr zu einem stimmungsvollen  
Candlelight-Abend: Unter dem Motto 

„Blütenzauber & Kerzenschein“ 
trifft Spittal auf Midsommar-Flair. Die 
Besucherinnen und Besucher dürfen 
sich auf vielfältige Aktionen der Be-
triebe, entspanntes Abendshopping, 

Freitag, 27. Juni, ab 18 Uhr  //  Innenstadt

Candlelight-abendCandlelight-abend
kulinarische Highlights, Live-Musik, 
Straßenkunst und ein spannendes 
Gewinnspiel freuen. Für Kinder gibt 
es eine eigene Kids Zone im Stadt-
park. Dresscode: blumig-weiß!
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Fr 13.6. bis So 15.6., Stadtpark.
Die internationale Straßenküche 
gastiert wieder im Stadtpark und 
präsentiert die Geschmäcker die- 
ser Erde. Die Gäste des Street Food 
Marktes können sich neben inter-
nationalen Spezialitäten auch auf 
Schmankerl aus der Region freuen.

Öffnungszeiten:
Freitag 12 - 22 Uhr
Samstag 11 - 22 Uhr
Sonntag 11 - 18 Uhr

Street food market

Fr 13.6. & 11.7. | 10 - 14.30 Uhr | Stadtsaal 
Mitnond reparieren. Der Verein  
„Mitnond“ repariert für Sie gegen freiwil-
lige Spenden. Der Erlös kommt Hilfsbe-
dürftigen in der Region zugute

Mo 16.6. | 18 Uhr | Delfi Spittal 
Vortrag. „Starke Wurzeln, starke Flügel 
– Wie Bindung das Leben formt“. Was ist 
Bindung, wie wird sie gebildet und wel-
chen Einfluss haben Eltern darauf? Vor-
trag mit Carmen Marion Auer (Psycho-
therapeutin)

Mo 16.6 | 17 Uhr | Schloss Porcia 
Offenes Singen. Eine Einladung an alle 
singfreudigen Spittalerinnen und Spittaler

Do 26.6 | 17 Uhr | Gasthaus Brückenwirt 
Selbsthilfegruppe Osteoporose

Do 26.6. | 18 Uhr | Delfi Spittal 
Vortrag. „Nicht ohne mein Smartphone“. 
Vor allem in der Pubertät haben Eltern 
das Gefühl, ihre Kinder sind mit dem 
Smartphone verwachsen. Was kann man 
tun, um eine gesunde Balance im Umgang 
mit Medien zu erreichen? Vortrag mit  
Romana Ravnjak (Silence4you Akademie)

Do 3. - Sa 6.7. | Porcia-Gymnasium
5. Jazz-Ensemble-Woche (siehe Seite 17)

So 6. - Sa 6.7. | Schloss Porcia
59. Internationaler Chorwettbewerb 
(siehe Seite 21)

Stadtbücherei Spittal | laufend
- Saat tut gut – Samentauschbörse
- Kräuterstammtisch. Jeden 1. Dienstag 
im Monat um 17.30 Uhr; Austausch von 
Informationen, Erfahrungen & Rezepten, 
Samen und Pflanzen u.v.m.; Anmeldung 
unter: info@kraeuterkundig.at
- Willkommen daheim. Jeden 1. und 
3. Mittwoch im Monat von 9-10 Uhr;  
Offener Babytreff für 0-2-jährige Babys. 

Selbsthilfegruppe für Menschen mit 
Suchtproblemen
Jeden Mittwoch, im Wechsel 16.30 Uhr 
oder 18 Uhr; Villacher Straße 28, 
Änderungen möglich, deshalb bitte An-
meldung unter: 0680/3317224 (Caroline)

Selbsthilfegruppe Osteoporose
Jeden 2. Mittwoch im Monat um 8 Uhr.
GH Brückenwirt, Frühstück „Gemeinsam 
statt einsam“. Anmeldung: Tel. 0699/817 
22 88 46, franz.kohlweiss@aon.at

Herzturnen – Bezirksgruppe Spittal 
Donnerstags, 15-16 Uhr – bis Ende  
Juni 2025 (nur an Schultagen!), Turn-
saal VS West, Eingang 10. Oktoberstraße.  
Helmut Kühr, Tel: 0676/6352789

HOFLADEN der Spittaler Schlossbauern
St. Peter, Spittal-Ost, Öffnungszeiten:  
Do von 16-19.30 Uhr und Fr von 8.30-12 
Uhr, Tel: 0664/211 22 50

Karten sind – sofern in der Terminan- 
kündigung nicht gesondert erwähnt – im 
Kartenbüro Porcia (Burgplatz 1), Tel.: 
04762/42020, E-Mail: karten@porcia.at 
erhältlich.
Möchten Sie, dass Ihre Veranstaltung 
im Rathausjournal veröffentlicht wird, 
dann schicken Sie alle Informationen 
zum Termin an Monika Gaberscek:  
E-Mail: monika.gaberscek@spittal-drau.at 
Tel.: 04762/56 50-221
Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe: 27. Juni 2025

Ö3 Silent Cinema
Fr 11.7., 19.30 Uhr, Stadtpark.
Der Stadtpark verwandelt sich 
wieder in ein Open-Air-Kino der 
besonderen Art: Beim Ö3 Silent  
Cinema erleben die Besucherinnen 
und Besucher einen Filmabend  
unter freiem Himmel – entspannt 
im Liegestuhl, mit Kopfhörern für 
den perfekten Sound. Welcher Film 
gezeigt wird, entscheidet das Publi-
kum per Online-Voting. Für das leib-
liche Wohl sorgt der SV Spittal.
Tickets: www.silentcinema.at/tickets
Ersatztermin bei Schlechtwetter: 
18. Juli. Fo
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Eröffnung: Mo 16.6., 13 Uhr, 
Parkschlössl.
Bereits zum 6. Mal findet das  
Comic-Event Kärntens im Spittaler 
Parkschlössl statt. Ein ganz besonde-
res Festival mit Jochen und Anna 
Meyer, bei dem jeder in täglichen 
Workshops und unter persönlicher 
Anleitung mitmachen kann. Schul- 
klassen und Gruppen sind ebenso 
herzlich willkommen (bitte um  
Anmeldung unter 0664/73162203).

Öffnungszeiten: Mo, 16. bis Fr, 20. 
Juni, 13 - 18 Uhr

Comic-Festival
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Sachverständiger für Liegenschaftsbewertungen und für das 
gesamte Bauwesen,  Statisch konstruktive Bearbeitung von
Hoch-, Tief- und Industriebauten, Siedlungswasserbau, 
Straßenbau, Örtliche Bauaufsicht und Projektleitung, 
Baukoordinator, Energieausweise, Nutzwertgutachten

Logo 55 x 85 Visitenkarte

U r b a n  &  G l a t z
Ziviltechnikergesellschaft m.b.H. 

A-9800 Spittal/Drau
Neuer Platz 8 

T 04762 / 4740-0, F -19 
www.zt-urban.at

Sachverständiger für Liegenschaftsbewertungen und für das 
gesamte Bauwesen,  Statisch konstruktive Bearbeitung von
Hoch-, Tief- und Industriebauten, Siedlungswasserbau, 
Straßenbau, Örtliche Bauaufsicht und Projektleitung, 
Baukoordinator, Energieausweise, Nutzwertgutachten

Logo 55 x 85 Visitenkarte

U r b a n  &  G l a t z
Ziviltechnikergesellschaft m.b.H. 

A-9800 Spittal/Drau
Neuer Platz 8 

T 04762 / 4740-0, F -19 
www.zt-urban.at

Dipl.-Ing. Dr. Günther ABWERZGER
Staatlich befugter und beeideter Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen

Nachfolger von Dipl.-Ing. Rudolf MISSONI
Tiroler Straße 29 
9800 Spittal/Drau

Tel.: 04762/2250 
E-Mail: office@vermessung-zt.at

In Spittal wird derzeit die Eisenbahn-Stahlfachwerk-
brücke über die Lieser aus dem Jahr 1910 durch 
eine moderne, 450 Tonnen schwere, Konstruktion  
ersetzt. Künftig verlaufen Geh- und Radweg getrennt: 

der Gehweg im Süden und nördlich der Radweg, welcher 
optimal in den Drauradweg R1 eingebunden wird.

Bürgermeister Gerhard Köfer: „Das Projekt ist ein  
echter Gewinn für unsere Stadt – es erhöht die Sicherheit 
und den Komfort für Anrainerinnen und Anrainer sowie 
für Radfahrerinnen und Radfahrer deutlich. Als Stadt- 

gemeinde leisten wir gerne unseren Beitrag zum Bau, zur 
Pflege und zur Instandhaltung des neuen Radwegs.“
Der Neubau verbessert die Bahn-Infrastruktur erheblich, 
erhöht die Sicherheit und trennt Fuß- und Radverkehr. 
Die bisherige Unterführung mit engen Kurven wird er-
setzt. Östlich entsteht ein neuer 120 m langer Radweg- 
abschnitt, der an die bestehende Unterführung Hößl-
gasse anschließt und in den R1 mündet. Das Projekt 
der ÖBB kostet rund 10 Millionen Euro. Land Kärnten 
(250.000 €) und die Stadtgemeinde Spittal (161.000 €) 
beteiligen sich an der Finanzierung.

BRÜCKE IM UMBAU
NEUBAU DER LIESERBRÜCKE ERFORDERT SPERRE: FUSS- UND RADWEG KÜNFTIG GETRENNT UND SICHERER

Infobox
SPERRE DER EISENBAHNBRÜCKE

Sperre/Schienenersatzverkehr
Die Brücke ist nur zwei Wochen (28. Juni bis 13. Juli) voll-
ständig gesperrt. In dieser Zeit wird ein Schienenersatzverkehr 
zwischen Spittal/Millstättersee und Villach Hbf eingerichtet.

Sperren für Fuß- und Radweg
•   Sperre: ab 2. Juni 2025
•   Freigabe Gehweg: ab 15. August 2025
•   Freigabe Radweg: ab 1. November 2025

So wird der Radweg im nördlichen Bereich der neuen Brücke aussehen

© ÖBB_Poltnigg und Klammer ZT



31. Autosalon „Foahma“ in der spittaler innenstadt

Mobilität 
zum Anfassen

Der 31. Spittaler Autosalon „Foahma“ verwandelte die Innen-
stadt in ein Eldorado für Auto- und Zweiradfans. Regionale 
Autohäuser sowie Motorrad- und Fahrradhändler präsen-
tierten dort die neuesten Trends und Herausforderungen in 
der Mobilität der Zukunft. Neben Information und Beratung 
kam auch der Spaß nicht zu kurz: Für das leibliche Wohl 
sorgten lokale Gastronomen. Die kleinsten Besucher tobten 
sich währenddessen in der eigens eingerichteten Kinder-
zone aus. Einsatzorganisationen wie die Feuerwehr und das 
Rote Kreuz waren ebenso vertreten. Ein Highlight war auch 
das große Gewinnspiel, wo je ein Auto für sechs Monate und 
für ein Wochenende sowie ein E-Bike für eine ganze Saison 
verlost wurden.

Fotos: Auer (2)



Jugendservice
Angebote der Offenen Jugend- 
arbeit in Spittal
Die Offene Jugendarbeit ist ein 
zentrales Handlungsfeld der So-
zialen Arbeit und verfolgt das Ziel, 
junge Menschen in ihrer individu-
ellen und sozialen Entwicklung zu 
unterstützen und ihre Rolle in der 
Gesellschaft zu finden. 
Sie richtet sich an alle Jugendli-
chen – unabhängig von Herkunft, 
Geschlecht, sozialem Status oder 
Bildungsgrad – und ist freiwillig, 
niederschwellig und lebenswelt- 
orientiert. 

Die Offene Jugendarbeit bietet 
vielfältige Angebote, die sich an 
den Interessen und Bedürfnissen 
von Jugendlichen orientieren und 
ihnen Raum zur Mitgestaltung 
geben.

Neben der Bereitstellung eines um-
fangreichen Freizeit- und Spiele- 
angebotes im Jugendtreff gehören 
auch Beratung und Unterstüt- 
zung, die Förderung von Mitbe- 
stimmung und Partizipation sowie 
die Vermittlung von Bildungsin- 
halten zu den Kernaufgaben.

Wir bieten regelmäßig interessens- 
und anlassbezogene Workshops 
zu aktuellen Themen wie Sucht, 
Mobbing, Kommunikation oder  
Finanzen und freuen uns auch immer 
sehr über den Besuch von Schulklas-
sen und Ausbildungsfit Oberkärnten 
in unserer Anlaufstelle.

Im Rahmen der Beratung unter-
stützen und begleiten wir Jugend-
liche, junge Erwachsene und Eltern 
bei persönlichen, schulischen oder 
familiären Problemen und helfen 
gerne beim Verfassen von Bewer-
bungsschreiben oder Ausfüllen von 
Anträgen und Formularen.

Im Jugendtreff stehen kostenlose 
Spieleangebote wie Darts, Billard, 
Tischfußball oder Tischtennis zur 
Verfügung. Zudem gibt es dienstags 
und donnerstags ein ausgewogenes, 
frisch gekochtes Mittagsessen in  
unserer gesunden Mittagsküche.

Ein Besuch im JuSe lohnt sich alle-
mal! Die Angebote sind freiwillig 
und kostenlos!
Auf Euren Besuch freuen sich  
Natascha und Werner.16    16    

HALLO, DU SCHÖNE

Autorin: Ann Napolitano

Gemeinschaft und Zugehörig-
keit kennt William Waters 
nur vom Basketballplatz. Das 
ändert sich, als er am College 
die temperamentvolle Julia 
Padavano kennenlernt und 
sich in sie verliebt. Er, der 
eine unglückliche Kindheit 
erlebt hat, erfährt, was es 
heißt, eine Familie zu haben. 
Denn Julia und ihre drei 
Schwestern sind unzertrenn- 
lich und ihre Eltern immer 
präsent. William wird Teil des 
so herrlichen wie anstren-
genden Chaos aus Liebe und 
Fürsorge. Doch seine tiefe 
Einsamkeit wirft nicht nur 
Julias genau durchdachte 
Pläne für ihre gemeinsame 
Zukunft über den Haufen, 
sondern treibt auch die vier 
Schwestern auseinander 
– bis ein Schicksalsschlag 
ihren alten Zusammenhalt 
erfordert.

Stadtbücherei Spittal
Telefon: 04762 / 56 50-228
www.stadtbuecherei-spittal.at
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JAZZ TRIFFT SCHULE
Das Porcia-Gymnasium 
wird von 6. bis 12. Juli 
erneut zum Treffpunkt 
junger Jazz-Talente. Unter 
der künstlerischen Lei-
tung von Jazzbassist Peter  
Herbert und Jazzsängerin 
Agnes Heginger erwartet 
die Teilnehmer eine inten-
sive Woche voller Musik 
und kreativer Begegnun-
gen. Auf dem Programm 
stehen tägliche Ensem-
bleproben, Jazztheorie, 
Atemtechnik, Einzelcoa- 
chings und gemeinsame 
Sessions – unterstützt von 
Tonč Feinig (Klavier) und 
Hans Lassnig (Bigband).
Öffentliche Abschluss- 
konzerte in der Arena 
des Porcia-Gymnasiums 
(jeweils 19:00 Uhr, Ein-
tritt freiwillige Spende):

Fr, 11. Juli: Konzert der 
Dozenten in verschie-
denen Formationen sowie 
Ensembles mit Teilneh-
mern.
Sa, 12. Juli: Schlusskon-
zert mit der Gesangsklasse 
und der Bigband

Darüber hinaus finden  
offene Jam-Sessions für 
Teilnehmer und Gast-
musiker u. a. am 7. Juli um 
19 Uhr im Gasthof Brü- 
ckenwirt statt (Eintritt frei)
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VS West ist Safety-Champion
Die VS West Spittal sicherte sich beim 
Bezirksbewerb der Kinder-Sicher- 
heitsolympiade den 1. Platz und quali-
fizierte sich für das große Landesfinale, 
wo die Schule den ersten Platz nur ganz 
knapp verpasst hat.

Beim Bezirksbewerb zeigten auch  
die VS Molzbichl (Platz 9) und die  
VS Ost (Platz 10) ihr Wissen und  
Können in Sachen Selbstschutz und 
Sicherheit. Insgesamt traten dort  
215 Volksschulkinder der 4. Schulstufe 

gegeneinander an.
Die Kinder-Sicherheitsolympiade wird 
vom Kärntner Zivilschutzverband  
in Zusammenarbeit mit der Bildungs- 
direktion Kärnten und der AUVA  
durchgeführt.
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STARK UND SICHER
An der VS West wurde  
zur großen Freude aller 
Kinder das Präventions- 
projekt „Kinder behaupten 
sich“ unter der Leitung von 
Marc Kuttnigg durchge-
führt.
Auf spielerische und kind-
gerechte Weise lernten die 
Schülerinnen und Schüler, 
wie sie sich in gefährlichen 
Situationen richtig ver- 

halten und diese möglichst 
vermeiden können. Ziel des 
Projekts war es, das Selbst-
schutzkonzept allen Kin-
dern kostenlos zugänglich 
zu machen – ein Vorhaben, 
das dank der großzügigen 
Unterstützung der Sorop- 
timisten Spittal sowie  
des Kiwanis Clubs Spit-
tal erfolgreich umgesetzt 
werden konnte.
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Die Geburten in unserer Gemeinde

Herzlich
willkommen

25. 04. 2025 Charlotte Staudacher

25. 04. 2025 Kiara Strohmeier

30. 04. 2025 Lou Princesse Alina Vagoly Vanie

01. 05. 2025 Theodor Knebl

05. 05. 2025 Marlena Hackl

06. 05. 2025 Tobias Feistritzer

07. 05. 2025 Klara Luisa Eder

08. 05. 2025 Clara Marie Niederegger

08. 05. 2025 Elijah Harald Niederegger

11. 05. 2025 Thomas Peter Kerschitz

12. 05. 2025 Amar Trumić

02. 05. 2025
Dominik Wascher &  
Andrea Pirker
S E E B O D E N

02. 05. 2025
Andreas Schella &  
Sabine Temel
V I L L AC H

22. 05. 2025
DI DI (FH) Wolfgang Steiner 
& DI Sandra Kircher, BSc
S P I T TA L

23. 05. 2025
Lukas Gritzner &  
Lena Morbacher
B A L D R A M S D O R F

24. 05. 2025
Martin Stengl &  
Bettina Kalser
L I C H T E N B E R G

24. 05. 2025
Udo Hofer &  
Alexandra Poßegger
V I L L AC H

24. 05. 2025
Mario Immler &  
Jennifer Felsberger
G R A F E N S T E I N

26. 05. 2025
Matthias Schwarz & 
Evamaria Preuml
S P I T TA L

27. 05. 2025
Bernhard Götzinger & 
Elisabeth Flint
S P I T TA L

30. 05. 2025
Andreas Schwarzenbacher 
& Alexandra Kovács
S P I T TA L

31. 05. 2025
Lukas Burgstaller &  
Vanessa Mitterberger
W E I S S E N S T E I N

31. 05. 2025
Johann Hutter &  
Julia Kramser
S P I T TA L

Hochzeiten

18

Franz Kocher 10. 03. 1937 - 25. 04. 2025

Richard Berger 14. 01. 1946 - 25. 04. 2025

Herbert Kapeller 31. 01. 1950 - 25. 04. 2025

Walter Ofner 03. 09. 1938 - 25. 04. 2025

Albina Pichelkastner 23. 07. 1929 - 27. 04. 2025

Ilse Wieser 07. 07. 1937 - 27. 04. 2025

Franz Dullnig 15. 12. 1949 - 28. 04. 2025

Anna Maria Blumer 24. 07. 1948 - 28. 04. 2025

Friederike Pleschberger 28. 10. 1920 - 30. 04. 2025

Wir gedenken unserer lieben Verstorbenen

Unsere Verstorbenen



Bestattung Spittal an der Drau GmbH
9800 Spittal/Drau 9800 Spittal/Drau · Edlinger Straße 55· Edlinger Straße 55

Tel.:  0 47 62 / 56 50-342 Hr. Baumgartner
 0 47 62 / 56 50-341 Hr. Kramaritsch
 0 47 62 / 56 50-345 Fr. Wippl
Fax:  0 47 62 / 56 50-344

Mobil: 0676 / 83 13 83 42 Büro
0676 / 83 13 83 43 Fahrer
0676 / 83 13 83 44 Beifahrer

E-Mail: g.baumgartner@spittal-drau.at
 franz.kramaritsch@spittal-drau.at
 wisy@spittal-drau.at

w w w . b e s t a t t u n g - s p i t t a l . a t

Bestattung Spittal an der Drau GmbHBestattung Spittal an der Drau GmbH

 Ihr Ratgeber Ihr Ratgeber 
          im Trauerfall          im Trauerfall

a			 

Franz Holzfeind 12. 07. 1955 - 02. 05. 2025

Hans Martin Dalmatiner 17. 09. 1945 - 03. 05.2025

Renate Maria Feik 04. 01. 1940 - 03. 05. 2025

Sunhilde Bacher 17. 11. 1936 - 03. 05. 2025

Franz Mitterer 01. 12. 1948 - 08. 05. 2025

Martha Sereinig 17. 12. 1954 - 10. 05. 2025

Franz Oberbucher 29. 07. 1941 - 13. 05. 2025

Georg Zmölnig 14. 10. 1936 - 15. 05. 2025

Josefine Koch 22. 02. 1936 - 18. 05. 2025

Wilhelm Karl Riebler 18. 09. 1936 - 19. 05. 2025

Werner Bernthaner 04. 02. 1944 - 19. 05. 2025 19    

Muttertagsausflug in den Lungau
Auch heuer luden Bürgermeister  
Gerhard Köfer und der Ausschuss 
für Bildung und Soziales der Stadtge-
meinde Spittal wieder alle Spittaler 
Mütter ab dem 70. Lebensjahr zu einem 
besonderen Muttertagsausflug ein.

Die Fahrt führte die Gruppe dieses Mal 
in den Lungau. Höhepunkt war der Be-
such der Schafwollerzeugung Huber in 
Mariapfarr, wo die Teilnehmerinnen 
spannende Einblicke in die traditionelle 
Verarbeitung von Schafwolle erhielten.

Den gemütlichen Abschluss bildete 
eine gemeinsame Einkehr mit Kaffee 
und Kuchen in Christinas Backwelt in 
Tamsweg – ein gelungener Ausklang 
eines, trotz Regenwetters, rundum 
schönen Tages.

Marianne Ebner (vlg. Stroner) 
feierte kürzlich ihren 95. Ge- 
burtstag. Zu diesem ehren- 
vollen Anlass verzichetet sie auf 
Geschenke und bat ihre zahl- 
reichen Gäste stattdessen zu-
gunsten krebskranker Kinder in 
Oberkärnten zu spenden.
Mit dieser Aktion ist letztendlich 
eine stolze Summe von 1.395 

Euro zusammengekommen. Mit 
großer Freude übergab Frau  
Ebner das Spendengeld an  
Viktor Planks Initiative „Ein Herz 
für Kinder“. 

Dankeschön
Ein herzliches Vergelt´s Gott 
dem Geburtstagskind und den 
großzügigen Spendern.

EIN HERZ FÜR KINDER 
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PIANO MAL ANDERS
Im Rahmen der Kul-
turinitiative Porcia 
Klassik der Stadt Spittal 
unter der Leitung von 
Hans Brunner, gastierte 
der Pianist Matej Dzido, 
auch bekannt als Lei- 
ter der Stadtkapelle, im 
Schloss Porcia. 
Unter dem Motto  
„Beethoven in Havanna“ 
präsentierte er ein sehr 

abwechslungsreiches 
Programm, das klas-
sische Werke in neuem, 
lateinamerikanisch ge-
prägtem Klanggewand 
zeigte. 
Dabei setzte Dzido auf  
eigene Bearbeitun-
gen, die Elemente von  
Salsa, Tango und anderen 
Stilen in die klassische 
Struktur einwebten. 

GITARRENKUNST
Der international gefei-
erte Gitarrist David Mana 
gab im Schloss Porcia 
ein Konzert, welches das 
Publikum durch das fein-
fühlige und zugleich kraft-
volle Programm auf der 
akustischen Gitarre beein-
druckte. Mana präsentierte 
ein abwechslungsreiches 
Repertoire, das von Eigen-
kompositionen bis hin zu 

klassischen und modernen 
Interpretationen reichte. 
Die Veranstaltung war Teil 
der von der Stadt Spittal 
ins Leben gerufenen Kon-
zertreihe Guitarena unter 
der Leitung von Hartwig 
Weiher, die es sich zum Ziel 
gesetzt hat, akustische Gi-
tarrenkunst einem breiten 
Publikum zugänglich zu 
machen.
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Ein Jahrhundert voller Leben
Im Seniorenheim Bethesda 

durfte Maria Gussnig ihren 100.  
Geburtstag im Kreise ihrer  
Familie, Mitbewohnerinnen und 

zahlreicher Gratulanten feiern. Ihr 
langes Leben ist geprägt von harter 
Arbeit und tiefer Familienverbun-
denheit.

Geboren in Stall im Mölltal, wuchs 
sie mit sechs Geschwistern auf und 
erlernte früh das Schneiderhand- 
werk. 
In den schweren Zeiten des Zweiten 
Weltkriegs knüpfte sie eine Brief-
freundschaft mit Matl Fritz, den 
sie nach dessen Rückkehr aus der 
Kriegsgefangenschaft heiratete.  
Gemeinsam zogen sie vier Kinder 
groß.
Neben ihren Näh- und Strickarbeiten 
vermietete sie in den 1970er-Jahren 

Zimmer an Feriengäste. Bevor sie 
mit ihrem Mann ins Seniorenheim 
zog, lebte sie bei Sohn Sepp in Lieser-
hofen.
Bis heute teilt die gesellige Jubilarin 

ihre Geschichten mit den Mitbe-
wohnern. Auch Bürgermeister  
Gerhard Köfer gratulierte herz- 
lich und wünschte ihr noch viele  
gesunde Jahre.



Vom 2. bis 6. Juli 2025 wird Spittal erneut zum Treffpunkt 
internationaler Chormusik: Der 59. Internationale Chor-
wettbewerb bringt Chöre aus Deutschland, Indonesien, 
Nordmazedonien, der Schweiz, Slowenien, Spanien 
und Tschechien zusammen. Sie treten in den Kategorien 
„Kunstlied“ und „Volkslied“ gegeneinander an. Zusätzlich 
werden der Günther-Mittergradnegger-Preis für die beste 
Interpretation eines zeitgenössischen Werkes sowie ein 
Publikumspreis vergeben.
Die Veranstaltung zählt zu den bedeutendsten Chorwettbe- 
werben weltweit und bringt rund 300 Sängerinnen und 
Sänger nach Spittal. Neben hochkarätigen musikalischen 
Darbietungen tragen auch die farbenprächtigen Trachten 
der Teilnehmer zur besonderen Stimmung bei. Das Publikum 
darf sich auf eine musikalische Reise durch verschiedene  
Kulturen freuen.
Veranstaltet wird der Wettbewerb wie jedes Jahr von der Kul-
turabteilung der Stadtgemeinde Spittal und dem Singkreis 
Porcia.

Tickets sind erhältlich unter www.chorbewerb-spittal.at 
oder im Kartenbüro Porcia.

STIMMEN DER WELT
59. INTERNATIONALER CHORWETTBEWERB IM SCHLOSS PORCIA

Programm
ÖFFENTLICHE PROGRAMMPUNKTE

Mi, 2. Juli, 20 Uhr: Generalprobe Begrüßungskonzert 
Singkreis Porcia

Fr, 4. Juli, 19 Uhr: Volksliedbewerb im Schloss Porcia 

Fr, 4. Juli, 19.45 Uhr: Wiederholung Volksliedbewerb im 
Stadtsaal

Sa, 5. Juli, 9.30 Uhr: Pflichtliedsingen im Stadtsaal

Sa, 5. Juli, 19 Uhr: Kunstliedbewerb im Schlosshof Porcia

So, 6. Juli, 11.15 Uhr: Offenes Singen im Stiftshof Millstatt

So, 6. Juli, 19 Uhr: Preisverleihung und Konzert der Preis-
träger im Schloss Porcia

Fo
to

: P
le

sc
hb

er
ge

r

Im Rahmen der Theaterfahrten der Stadt Spittal lud das 
Kulturamt gemeinsam mit dem Stadttheater Klagenfurt zu 
einem informativen und inspirierenden Abend ins Schloss 
Porcia. Mit einer Mischung aus Infos, Humor und Begeis-
terung gewährte der Dramaturg Markus Hänsel spannende 
Einblicke in die kommenden Produktionen. Ein Ensemble 
des Stadttheaters Klagenfurt sorgte für die passende musika-
lische Umrahmung und begeisterte mit ihren Darbietungen. 
Anmeldungen zu den Fahrten nach Salzburg, Villach und 
Klagenfurt sind noch bis 22. Juni im Kulturamt möglich unter 
04762/56 50 - 221 oder monika.gaberscek@spittal-drau.at

PRÄSENTATION DES NEUEN SPIELPLANS



KÖNIGLICHES SPIEL IM SCHLOSS PORCIA
Das Salamanca Open Schachturnier fand erneut im stilvol-
len Ambiente des Schlosses Porcia statt und zog über 150 
Teilnehmende aus vier Ländern an. Organisiert wurde das 
Turnier von Günter Baurecht, Leiter der Schachsektion 
der SG Spittal. Erfreulich war auch der gestiegene Anteil 
weiblicher Teilnehmerinnen – über 15 Spielerinnen war-
en am Start. Im Rahmen des Turniers wurden die Kärnt-
ner Schnellschachmeisterschaften der Jugend, Senioren 
und der Allgem. Klasse ausgetragen. Die SG Spittal sicherte 
sich dabei zwei Landesmeistertitel: Meryem Karajko (U14 
Mädchen) und Herbert Neubauer (Senioren). Vizebgm. 
Angelika Hinteregger und Sport-Stadtrat Christoph Stau-
dacher überzeugten sich vor Ort von den Leistungen. 
Die Schachsektion zählt derzeit 45 Mitglieder und bietet 
wöchentlich Training für alle Spielstärken. Zudem bestehen 
Kooperationen mit einigen Schulen in Spittal.

ASVÖ-FAMILIENSPORTTAG
Am Jahnturnplatz des Spittaler 
Turnverein 1872 im ÖTB ging der 
14. ASVÖ-Familiensporttag mit 
über 1.200 Besuchern über die 
Bühne. 14 Vereine und Sektionen 
präsentierten an 20 Stationen ein 
vielfältiges Sportangebot. Rund 
500 Kinder nahmen aktiv teil,  
sammelten Stempel im Stations-

pass und freuten sich über Sport- 
leibchen und das große Ge-
winnspiel. Der Hauptpreis, ein 
Mountainbike der Firma More, ging 
an Marco Wegscheider aus Spittal.
Ein Höhepunkt war auch die be- 
eindruckte die Schauvorführung 
der Karate-Selbstverteidigungs-
gruppe unter Josef Wilscher

DARTSPORT-ERFOLGE
Der Dartsclub Sonja’s Chaoten wurde im Jahr 2002 von Sonja 
Brunner gegründet und hat sich seither kontinuierlich wei- 
terentwickelt. Die ersten Erfahrungen sammelte der Verein, 
wie damals üblich, mit Spielen gegen andere Wirtshäuser.
Nach einigen Jahren des Trainings und erster Turnierteil-
nahmen entschloss sich der Verein 2010 zum Beitritt in 
den Kärntner Dartsportverband (KEDSV), der dem öster- 
reichischen Dachverband ÖDSO angehört.
Bereits im ersten Jahr konnte das neu formierte Team die 2. 
Klasse C für sich entscheiden und stieg in die 1. Klasse auf. 
In den darauffolgenden Jahren gelang der Aufstieg über die 
Oberliga bis in die Kärntnerliga, in der sich der Club bis heute 
in den vorderen Rängen behauptet.
Auch auf überregionaler Ebene ist der Verein regelmäßig 
bei österreichweiten Ranglistenturnieren vertreten. Meh-
rere Top-Platzierungen, Vize-Landesmeistertitel sowie ein 
Landesmeistertitel im Elektronik-Darts konnten im Laufe 
der Jahre erspielt werden.

2019 wurde das sportliche Angebot um ein Steeldarts-Team 
erweitert, das sich in weiterer Folge bis in die österreichische 
Bundesliga qualifizierte und dort drei Saisonen bestehen 
konnte.

Erfolge im Überblick:
•   2× Top-8-Platzierung in der Steel-Dart Bundesliga
•   2× Meister der Steel-Dart Landesliga
•   Vize-Meister in der Elektronik-Dart Landesliga
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Schwimmer als Medaillenhamster

Bei den 72. Österr. Staatsmeis-
terschaften im Schwimmen 
in Kapfenberg präsentierten 
sich die Schwimmerinnen 

und Schwimmer des Behinderten-
sportvereins Spittal in Topform. Mit 
insgesamt 32 Medaillen – darunter 
zwei Staatsmeistertiteln, zwölf  
österreichischen Meistertiteln sowie 
zahlreichen Podestplätzen – war der 
BSV der erfolgreichste Verein.
In der Klasse Körperbehinderung 
holte sich Anna Lena Stocker zwei 
erste sowie zwei zweite Plätze.  

Philip Hochenberger erreichte einen 
ersten und einen zweiten Platz.
In der Klasse mentale Beeinträchti-
gung erzielte Lukas Hartl einen ers- 
ten und einen zweiten Platz. Edwin 
Hummel erreichte vier dritte Plätze. 
Kevin Kohlweiss sicherte sich einen 
zweiten und einen dritten Platz.
In der Klasse Down-Syndrom war 
Felix Schnabl mit einem ersten, ei-
nem zweiten und einem dritten Platz 
erfolgreich. Gernot Platzer erkämpf- 
te sich zwei zweite und zwei dritte 
Plätze. Michael Ramsbacher erreich- 

te einen ersten und einen dritten 
Platz. Judith Egger holte ebenfalls 
einen ersten und einen dritten Platz.
Emely Tiefnig verpasste in der Klasse 
mentale Beeinträchtigung mit vier 
vierten Plätzen jeweils knapp das 
Podest.
In den Staffelbewerben triumphi-
erte das Team mit Edwin Hummel,  
Michael Ramsbacher, Lukas Hartl und 
Kevin Kohlweiss sowohl über 4x50 m 
als auch über 4x100 m Freistil – je- 
weils mit dem 1. Platz und dem Titel 
des österreichischen Meisters.

GROSSE ERFOLGE FÜR DIE AKROBATINNEN
Bereits zum vierten Mal gingen die Offenen Kärntner 
Meisterschaften in Sportakrobatik in Spittal über die 
Bühne. Auch heuer konnten die Spittaler Teilnehmerin-
nen wieder große Erfolge feiern.
So erreichten die Sportlerinnen der SGS mit ihren For-
mationen insgesamt vier Gold-, sechs Silber- und vier 
Bronzemedaillen. Auch vier Spittaler Individualsportler-
innen konnten sich über Gold freuen.
Eröffnet wurden die Landesmeisterschaften von Sport-
Stadtrat Christoph Staudacher. Eine besondere Ehre 
wurde Nina Kucher, Miriam Brunner und Lena Obernos-
terer zu teil. Ihnen wurden bei durch Vizebürgermeister-
in Angelika Hinteregger die Pins und Auszeichnungen zu 
World Class Gymnast überreicht. Fo
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